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DILLINGEN

Gimp: Kurs 
an fünf Abenden
Die VHS Dillingen bietet ab
Donnerstag, 13. März, den
Kurs „Gimp“ an. Die Software,
die kostenlos im Internet zum
Download bereitsteht, hat sich
zu einem professionellen Bild-
bearbeitungsprogramm ent-
wickelt. Der Unterricht startet
im Haupthaus der VHS Dillin-
gen, De-Lenoncourt-Straße 5,
an fünf Terminen, 18 bis
21 Uhr. Gebühr: 150 Euro. red

� Info und Anmeldung unter
Telefon (0 68 31) 70 70 09.

DILLINGEN

Basiskurs 
im Zeichnen
Die VHS Dillingen bietet ab
Donnerstag, 13. März, einen
Basiskurs im Zeichnen an.
Zum ersten Termin sind Blei-
stifte, Papier sowie ein Lappen
mitzubringen. Eine Info über
weitere zu besorgende Mate-
rialien erhalten die Teilneh-
mer am ersten Kurstermin
vom Dozenten. Der Kurs um-
fasst zwölf Termine und findet
von 16 bis 17.30 Uhr in der
Stadthalle Dillingen, Berck-
heimstraße statt. Die Kursge-
bühr beträgt 90 Euro. red

� Info unter der Telefonnum-
mer (0 68 31) 70 70 09.

DILLINGEN

Gesund und lecker
vegetarisch kochen
Im Kurs „Vegetarisch kochen“
der VHS Dillingen lernen die
Kursteilnehmer vegetarische
Alternativen zu Fleischgerich-
ten kennen. Der Kurs ist so-
wohl für Kochanfänger als
auch für Fortgeschrittene ge-
eignet. Der Kurs findet ab Frei-
tag, 14. März, an sechs Termi-
nen von 19 bis 22 Uhr in der
Lehrküche der VHS Dillingen
in der Franz-Méguin-Straße 6c
statt. Gebühr: 60 Euro. red 

� Info und Anmeldung unter
Telefon (0 68 31) 70 70 09.

DILLINGEN

Frohnatur Frühling bei
der Volkshochschule
Die VHS Dillingen bietet am
Samstag, 15. März den Work-
shop „Frohnatur Frühling“ an.
Mit vielen Materialien aus der
Natur werden Werkstücke für
Türen und den Außenbereich
angefertigt Materialkosten in
Höhe von 30 Euro werden mit
der Dozentin abgerechnet. Der
Workshop findet in der Floris-
tenwerkstatt, Schulungsstätte
Bildungswerkstatt, Franz-
Méguin-Straße 6c von 9 bis
12 Uhr statt. Kursgebühr: 26
Euro. red

� Info und Anmeldung unter
Telefon (0 68 31) 70 70 09.

DILLINGEN

Versorgungshilfen
bei Darmkrebs
Die Ilco-Selbsthilfegruppe
zeigt am kommenden Sonntag,
16. März, von 14 Uhr bis 18 Uhr
in der Stadthalle Dillingen,
Pachtener Straße, Übungen
und Versorgungshilfen für
Menschen mit einem künstli-
chen Darmausgang, Harnab-
leitung oder Darmkrebs. An
Stoma-Modellen präsentiert
die Gruppe dabei neueste
Techniken für Betroffene und
Angehörige. lik

� Weitere Informationen gibt
es unter der Telefonnummer
(0 68 31) 12 38 13.
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Schmelzer SPD geht im März 
an drei Tagen auf Ziele-Tour 

Schmelz. Die Reihe der SPD-Vor-
ort-Begehungen setzt sich auch
im Monat März fort. Am Freitag,
21. März, trifft sich die SPD-Zie-
le-Tour in Schmelz/Außen um
16 Uhr in der Schubertstraße.
Weiter geht es dann noch in die
Ursulinen- und Roschbergstraße. 

Die darauffolgende Tour führt
dann am Montag, 24. März, nach
Primsweiler. Hier treffen sich die
Teilnehmer um 16.30 Uhr an der
alten Schule, um dann gemein-
sam das Radwegeprojekt Prims-
weiler/Knorscheid näher ken-
nenzulernen. 

Im Anschluss macht sich die
Tour auf nach Hüttersdorf in die

Schließstraße, um sich hier selbst
ein Bild von den notwendigen
Maßnahmen zu machen. 

Am Freitag, 28. März, ist der
erste Stopp für die SPD-Ziele-
Tour zunächst um 16.30 Uhr in
Schmelz/Bettingen im Neubau-
gebiet Enkeltrieschen, wo zurzeit
der Endausbau durchgeführt
wird. Von dort aus machen sich
die Teilnehmer auf zum Renges,
bevor es zu guter Letzt noch in
den „unnerschten Ecken“ geht,
wo man sich den Baufortschritt
genauer ansehen will. red

www.
spd-schmelz.de

Gresaubacher sammeln bei
„Saarland Picobello“ Müll 

digt Ortsvorsteher Fred Metsch-
berger in einer Pressemitteilung
an. Die Aktion endet dann
schließlich gegen 13 Uhr mit ei-
nem kleinen Imbiss am Feuer-
wehrgerätehaus. red

� Anmeldungen zur Sammelakti-
on bei Fred Metschberger unter
der Telefonnummer (0 68 87)
15 06 oder per E-Mail an
fred.metschberger@t-online.de.

Gresaubach. Auch in diesem Jahr
beteiligt sich Gresaubach an der
landesweiten Müllsammelaktion
„Saarland Picobello“. Die freiwil-
ligen Helfer treffen sich hierzu
am Samstag, 22. März, um 9 Uhr
auf dem Dorfplatz in Gresaubach. 

Unter dem Motto „Das Saar-
land räumt auf – Aktiv für Gre-
saubach“ soll dann „die schöne
Natur von allerlei wildabgelager-
tem Müll“ befreit werden, kün-

Mit Picollo, dem Maskottchen der landesweiten Aktion „Saarland Pico-
bello“, wird in Gresaubach Müll gesammelt. FOTO: EVS

Jugendliche ab 15 Jahren 
fahren gemeinsam nach Taizé

Dillingen. Quer über den Globus
Freundschaften schließen und
miteinander über Gott und den
Glauben sprechen, das bieten das
Dekanat Saarlouis und das Kin-
der- und Jugendpastoral Dillin-
gen mit einer Fahrt nach Taizé
für Jugendliche ab 15 Jahren. 

In der Osterwoche, von Mon-
tag, 21. April, bis Sonntag,
27. April, kommen rund 5000 Be-
sucher auf den kleinen Hügel
nach Burgund, um gemeinsam
mit den Brüdern der ökumeni-

schen Gemeinschaft zu leben, zu
beten und zu arbeiten. 

Begleiter zu diesem einzigarti-
gen Ereignis sind Pastoralrefe-
rent Sven Hogen und Anika Bau-
er, Bundesfreiwillige der Stadt
Dillingen. Die Kosten betragen
110 Euro. lik

� Weitere Informationen und
Anmeldung zu der Fahrt beim
Kinder- und Jugendpastoral Dil-
lingen unter der Telefonnummer.
(0 68 31) 9 45 89 20.

Karl-Josef Boussard liest im
Hiwwelhaus von Kohle und Mensch

Kreis St. Wendel/Alsweiler. Die
St. Barbara Bruderschaft 1864
Alsweiler will den Gedanken an
den Steinkohlenbergbau und die
bergmännischen Traditionen im
Saarland bewahren. 

In seinem Jubiläumsjahr 150
Jahre St. Barbara Bruderschaft
veranstaltet der Verein am Frei-
tag, 14. März, um 19 Uhr im Hiw-
welhaus Alsweiler eine Autoren-
lesung. Karl-Josef Boussard, ehe-
maliger Ausbildungsleiter der
Saarbergwerke AG, stellt sein
Buch „Ressource Kohle – Res-

source Mensch“ vor. Anhand ei-
nes Diavortrages und Lesungen
aus dem Buch beschreibt er das
Leben der Menschen während
der über 250-jährigen Epoche
des Steinkohlebergbaus. 

Er berichtet davon, wie die
Bergarbeiter im 18. und 19. Jahr-
hundert als Leibeigene zu funk-
tionieren hatten, wie ein Berufs-
stand in harter Arbeit zu Ehren
kam und wie schließlich der
23. Februar 2008 alles veränder-
te. Der Eintritt zu dieser Veran-
staltung ist frei. red

Sascha Sprötge bleibt Vorsitzender
der Linken in Dillingen 

Dillingen. Der Stadtverband Dil-
lingen Die Linke hat in einer Mit-
gliederversammlung Sascha
Sprötge einstimmig als Vorsit-
zenden wiedergewählt. Sprötge
ist zudem Spitzenkandidat bei
den Stadtratswahlen. Das Amt
des Stellvertreters übernimmt
weiterhin Horst Riedel. Sprötge
kündigte für Samstag, 5. April,

um 17 Uhr eine Veranstaltung in
der Dillinger Stadthalle zum
Volksbegehren der Linken mit
dem Titel „Dispozinsen runter –
Zinswucher stoppen!“ an, bei der
die Landesvorsitzende Astrid
Schramm und Heinz Bierbaum,
parlamentarischer Geschäftsfüh-
rer der Linksfraktion im Landtag,
sprechen werden. red

Bäume und Sträucher im Kurs
richtig schneiden lernen 

Hüttersdorf. Der Obst- und Gar-
tenbauverein (OGV) Hütters-
dorf-Primsweiler führt wieder
Schnittkurse an Bäumen und
Sträuchern durch. Los geht es am
kommenden Samstag, 15. März,
um 9.30 Uhr in der Obstanlage
der Johannesschule in Hütters-
dorf. 

Theoretische Einführung

Treffpunkt ist zunächst im Schu-
lungsraum des Obst- und Garten-
bauvereins. Bei Bedarf geht es
mit einer theoretischen Einfüh-
rung los, wobei in einer kurzen
Darstellung die Schnitt- und
Wuchsgesetze erläutert werden,
außerdem der fachgerechten
Aufbau einer Pyramidenkrone.
Anschließend sollen die Teilneh-
mer die vermittelten Informatio-

nen in der Obstanlage vor der
Grundschule Hüttersdorf in die
Praxis umsetzen. Die Räumlich-
keiten des Vereins befinden sich
hinter der Turnhalle der Johan-
nesschule in Hüttersdorf. 

Stammtisch im Vereinsraum

Am Sonntag, 30. März, findet
dann ab 10.15 Uhr der nächste
sonntägliche Informations-
stammtisch im Vereinsraum an
der Johannesschule statt. Thema
wird diesmal sein: „Was ist zu tun
im Garten im Monat April? Pflan-
zen, düngen, schneiden“. 

Die Liste der Gartenaufgaben
für den April ist länger als in je-
dem anderen Monat, kündigt der
OGV an. Zu dem Stammtisch sind
dabei alle Gartenfreunde will-
kommen. red

Lebach. Der Erste Weltkrieg
hat überall im Land seine Spu-
ren hinterlassen. Auch der
kleine Ort Jabach bei Lebach
blieb nicht verschont. Ausge-
hend von dem Attentat auf den
österreichischen Thronfolger,
Erzherzog Franz Ferdinand in
Sarajevo, hat sich ein Krieg
entwickelt von bis dahin noch
nie gekanntem Ausmaß. Vor
allen Dingen zwischen Frank-
reich und Deutschland tobte
lange Zeit ein mörderischer
Stellungskrieg. 

Beim Zusammentragen ei-
ner Chronik von Jabach hat
der Heimatkundler Dieter
Heim aus den so genannten
Hausbüchern einiges über das
Schicksal von Gefallenen des
Ersten Weltkrieges erfahren
und diese nun selbst niederge-
schrieben. 

Am 3. August 1914 erfolgte
die deutsche Kriegserklärung
an Frankreich. Besonders tra-
gisch war das Schicksal des Ja-
bachers Johann Bauer, dem
Großvater der heutigen
„Hiwwlerdynastie“, schreibt
Heim. Er wurde als einer der
ersten als Wehrmann eingezo-
gen, und nach einem Monat
fiel er am 6. September 1914
bei Pont-à-Mousson. Sein Bru-
der Peter Bauer hat in seinem
„Hausbuch“ folgende Notiz ge-
macht: „Johann Bauer aus Ja-
bach ist den Heldentod gestor-
ben am 6. September 1914 im
Gefecht bei Pont-à-Mousson,
wo er auch begraben liegt. Er
ruhe in Frieden. Peter Bauer“. 

Urkunde für Hinterbliebene

Johann Bauer, geboren am
10. Januar 1882, hatte am
7. Februar 1914 Katharina
Riehm aus Eiweiler geheiratet,
ein halbes Jahr nach der Hoch-
zeit war sein Leben bereits be-
endet. Sein Sohn Johann Bau-
er ist am 26. Januar 1915 auf
die Welt gekommen, er hat nie
seinen Vater kennen gelernt.
Kurz nach der Jahrhundert-
wende hat er ein Haus gebaut,
das heute noch, wenig verän-
dert, in Jabach steht und von
seinen Enkeln bewohnt wird.

Johann Bauer stammt aus
dem Haus „Marians“, er hatte
mehrere Geschwister, darun-
ter Jakob Bauer, der Großvater

von Paul Bauer (Marians). Wie
es zur damaligen Zeit üblich
war, wurde den Hinterbliebe-
nen eine Urkunde übergeben:

Der Text lautet: „Zum Ge-
dächtnis des Landwehrman-
nes Johann Bauer des 7. Kom-
panie Reserve-Infanterie-Re-
gimentes No 67. Er starb fürs
Vaterland am 6. September
1914 Wilhelm R“.

In den Notizen seines Bru-
ders in dessen „Hausbuch“ fin-
den sich noch folgende Namen
von Jabacher Gefallenen im
Ersten Weltkrieg 1914 bis 1918:
Peter Riehm-Ney, Michel
Schmidt, außerdem ein Ziegler
ohne Vorname, „ein junger
Mann aus der Eifel, der in Ja-
bach Knecht war, dann aber
auf der Eisenbahn beschäftigt
war und schon viele Jahre in
Jabach wohnte“ sowie „ein
Sohn des Jabacher Hirten na-
mens Ewen aus Hüttersdorf“.

Sechs junge Männer starben

Aus dem kleinen Ort Jabach
haben demnach allein sechs
junge Männer ihr Leben in die-
sem Krieg lassen müssen.

Im „Hausbuch“ des anderen
Bruders Jakob findet sich fol-
gender Text: „Mein Bruder Jo-
hann Bauer starb den Tod fürs
Vaterland am 6. September

1914. Bei Pont a Mossam
(Pont-à-Mousson). Vielleicht
war ihm mit dem frühen Tod
das Schicksal gnädig und hat
ihm das unmenschliche Ge-
metzel im Stellungskrieg in
Nordfrankreich erspart.“

Schicksale von Bürgern 
in Wort und Bild

Wirkungen des Ersten Weltkrieges in Jabach 

Vor 100 Jahren begann in Euro-
pa der Erste Weltkrieg. Er hat
überall Spuren hinterlassen.
Auch in dem kleinen Ort Jabach
bei Lebach. Dieter Heim ist
beim Zusammentragen der
Chronik des Ortes auf Eintra-
gungen in Hausbüchern gesto-
ßen. Dort sind Schicksale Jaba-
cher Bürger niedergeschrieben. 

Von SZ-Redakteurin
Monika Kühn 

Ein Gedenkblatt für einen Jabacher aus der Zeit des Ersten Welt-
krieges. REPRO: DIETER HEIM

HINTERGRUND
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Dieter Heim hat auch die
Personalien zu den Ge-
fallenen erstellt: 
Peter Riehm-Ney:
*1.10.1887 + 25.5.1915 im
Reservelazarett in
Nürnberg (Kopfschuss),
Eltern Peter Riehm und
Maria Ney (Neu) aus
Falscheid. 
Enkel von Peter Riehm,
der von Dirmingen nach
Jabach gezogen ist um
etwa 1842. 
Mathias Ziegler, Berg-
mann, Gefreiter
*1.3.1891 + 29.4.1916 bei
Verdun gefallen, 25 Jah-
re verh.??, Sohn von Jo-
hann Ziegler und Katha-
rina Kallenborn, 6. von 8
Kindern.
Andreas Ewen, Rotten-
arbeiter, Musketier,
*1894? + 8.9.1915 Argon-
ner Wald. kü

Gerlfangen. Unter dem Motto
„Zusammen ist man weniger al-
lein“ trifft sich der Rentner- und
Pensionärverein Gerlfangen je-
den Mittwoch in der Zeit von 15
bis 18 Uhr im Vereinsraum in der
ehemaligen Lehrerwohnung der
alten Grundschule Gerlfangen
(Dorfgemeinschaftshaus Gerl-
fangen). Auch Nicht-Mitglieder
sind zu diesen Treffen eingela-
den. Mit Kaffee und Gesell-
schaftsspielen wird ein geselliger
Nachmittag verbracht. Außer-
dem gibt es im Vereinsraum sie-
ben internetfähige Computer, die
auch Einsteiger unter Anleitung
benutzen können. lik

� Informationen bei Hildegard
und Gerd Klein unter der Tele-
fonnummer (0 68 33) 4 51.

Rentner und Pensionäre
treffen sich 

in Gerlfangen


